
RE: Party like there's no tomorrow // Als Lucas die Nachricht von Miles bekommen hatte, hatte er nicht
hinterfragt, warum dieser heute Abend unbedingt einen drauf machen wollte. Es war Samstag und das
ORACLE  war  ein  ziemlich  angesagter  Ort,  daher  war  das  alles  für  ihn  nicht  weiter  verwunderlich
gewesen oder gar ein Zeichen dafür, dass irgendetwas nicht stimmen könnte. Als sie in dem um diese
Zeit schon recht vollen Club angekommen waren und Miles dem Glück, einen Platz in einer Lounge zu
ergattern,  ein  wenig  nachgeholfen  hatte,  dauerte  es  allerdings  nicht  mehr  sehr  lange,  bis  auch  bei
Lucas  angekommen  war,  dass  etwas  an  Miles  Stimmung  verdächtig  war.  Er  wirkte  ein  wenig
angespannt,  wenn man das  so  sagen konnte.  „Auf  uns“,  schloss  er  sich  Luca’s  Toast  an  und kippte
den grünen Shot hinunter. „Hast du mit irgendjemandem eine Wette laufen, dass du es in Rekordzeit
schaffen kannst, eine von diesen Flaschen zu leeren?“, hakte er mit einem belustigten Grinsen auf den
Lippen bei Miles nach. Dass Miles und Isla echt miteinander rumgemacht haben könnten, konnte der
Student sich nicht wirklich vorstellen, allerdings hätte er sich das, was das heute einzige Mädchen in
der Runde dann verkündete, auch nicht wirklich vorgestellt. Waren die Eltern von Isla und Miles nicht
etwas… alt,  um noch  ein  Baby  zu  bekommen?  War  das  biologisch  überhaupt  noch  möglich?  Würde
seine Mutter ihm heute verkünden, schwanger zu sein, würde er sich jedenfalls bedanken. Das hätte
ihm  gerade  noch  gefehlt.  Und  bei  Miles  und  Isla  lagen  die  Familienverhältnisse  ja  dann  doch  auch
nochmal etwas anders. Was dann wohl auch die komische Stimmung seines Kumpels erklärte. Wow,
was für eine Nachricht. „Okay, schenk nochmal eine Runde ein, darauf muss ich einen trinken. Seid ihr
sicher,  dass  sie  euch  nicht  nur  auf  den  Arm  nehmen,  um  euch  ein  gemeinsames  Problem  zu
erschaffen, sodass ihr euch endlich am Riemen reißt und vertragt,  weil  ihr  dann irgendwie auf einer
Seite  stehen  und  euch  das  irgendwie  verbünden  würde?“  Das  war  zwar  ziemlich  abwegig,  klang  in
Lucas‘ Kopf allerdings auch nicht weniger merkwürdig als diese Schwangerschaft.
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